
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  6 4 7   9 8 6   A I  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  94114228.3  ©  Int.  CI.6:  H01  R  13/41 

@  Anmeldetag:  09.09.94 

©  Prioritat:  28.09.93  DE  9314676  U  ©  Anmelder:  SIEMENS  AKTIENGESELLSCHAFT 
Wittelsbacherplatz  2 

@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  D-80333  Munchen  (DE) 
12.04.95  Patentblatt  95/15 

@  Erfinder:  Wohlfart,  Artur,  Dipl.-lng. 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  Schillerstrasse  149  D 

BE  DE  ES  FR  GB  IT  SE  D-67098  Bad  Durkheim  (DE) 

©  Kontaktstift  fur  Steckverbindungen. 

©  Der  Kontaktstift  (1,1a)  ist  mit  seitlichen,  in  taktstiftes  in  ein  Kunststoffteil  (2)  entgegengesetzt 
Langsrichtung  hintereinanderliegenden  und  durch  ansteigende  Kontur  aufweisen  und  einen  sicheren 
Einpragen  gebildeten  Nasenpaaren  (3,3'  bzw.  4,4')  Festsitz  des  Kontaktstiftes  in  dem  Kunststoffteil  ge- 
versehen,  die  eine  zur  Einschieberichtung  des  Kon-  wahrleisten. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Kontaktstift  für 
Steckverbindungen,  der  an  seinem  Umfang  mit 
Einprägungen  versehen  und  in  eine  Aufnahmeöff- 
nung  eines  Kunststoffkörpers  einschiebbar  und 
darin  klemmend  befestigbar  ist,  wobei  sich  die 
Einprägungen  in  die  Innenwand  der  Aufnahmeöff- 
nung  eindrücken. 

Ein  derartiger  Kontaktstift  ist  durch  die  DE-OS 
25  23  448  bekannt.  Dieser  Kontaktstift  ist  mit  ei- 
nem  im  Querschnitt  quadratischen  Halteschaft  aus- 
gebildet,  in  den  umlaufende,  schräg  zur  Längsach- 
se  des  Stiftes  geneigte  und  an  den  höchsten  Stel- 
len  abgeflachte  Querrippen  eingeprägt  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einem  Kontaktstift  der  eingangs  genannten  Art  in 
einem  reproduzierbaren  Fertigungsprozeß  eine 
ausreichende  Festsitzkraft  zu  erreichen  und  dabei 
möglichst  hohe  Haltekräfte  zu  gewährleisten. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Kontaktstift  der 
eingangs  genannten  Art  gemäß  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Einprägungen  an  zwei  in 
Längsrichtung  des  Kontaktstiftes  nahe  hintereinan- 
derliegenden  Stellen  vorgesehen  und  jeweils  paar- 
weise  an  zwei  einander  gegenüberliegenden  Stel- 
len  am  Umfang  des  Kontaktstiftes  angebracht  und 
als  über  den  Umfang  des  Kontaktstiftes  hinaus 
vorstehende  Nasenpaare  ausgeführt  sind,  und  daß 
diese  Nasenpaare  jeweils  eine  zu  der  Einschiebe- 
richtung  des  Kontaktstiftes  entgegengesetzt  anstei- 
gende  Kontur  aufweisen. 
Ein  derartiger  Kontaktstift  ist  an  zwei  in  Längsrich- 
tung  nahe  benachbarten  Stellen  mit  zweiseitig  an 
seinem  Umfang  angeprägten  Nasenpaaren,  also 
mit  insgesamt  vier  Nasenpaaren,  ausgebildet,  die 
in  einfacher  Weise  in  einem  reproduzierbaren  Ferti- 
gungsprozeß  durch  Prägestempel  angebracht  wer- 
den,  welche  Material  des  Kontaktstiftes  über  des- 
sen  ursprünglichen  Umfang  hinaus  nach  außen 
drucken.  Dabei  weisen  die  Nasenpaare  eine  zur 
Einschieberichtung  des  Kontaktstiftes  entgegenge- 
setzt  ansteigende  Kontur  mit  zur  Längsachse  des 
Kontaktstiftes  schräg  geneigten  Nasenflanken  und 
einer  steilen  Hinterflanke  auf.  Dadurch  wird  beim 
Einschieben  des  Kontaktstiftes  in  die  Aufnahmeöff- 
nung  eines  Kunststoffkörpers  der  Kunststoff  ela- 
stisch  verdrängt  und  nicht  abgeschabt.  Infolge  des 
elastischen  Verdrängens  des  Kunststoffes  befindet 
sich  in  der  Endposition  des  Kontaktstiftes  ausrei- 
chend  Kunststoffmaterial  an  der  zur  Längsachse 
des  Kontaktstiftes  quer  verlaufenden  steilen  hinte- 
ren  Halteflanke  der  Nasenpaare.  Auf  diese  Weise 
ist  die  entgegengesetzt  zur  Einschieberichtung  des 
Kontaktstiftes  gerichtete  Haltekraft  ausreichend 
groß.  Damit  werden  sichere  Verankerungen  von 
Kontaktstiften  in  Kunststoffteilen,  z.B.  in  Stiftleisten 
von  Steckverbindungen  erreicht,  die  verhindern, 
daß  die  Kontaktstifte  beim  Aufstecken  von  Gegen- 
steckern,  wie  z.B.  Kontaktbuchsen,  aus  dem  Kunst- 

stoffteil  herausbewegt  werden.  Außerdem  wird 
durch  einen  derartigen  Festsitz  eines  Kontaktstiftes 
in  der  Aufnahmeöffnung  eines  Kunststoffteiles  auch 
eine  wirksame  Dichtung  der  Aufnahmeöffnung  ge- 

5  gen  bei  späteren  Bearbeitungsvorgängen  gegebe- 
nenfalls  aufsteigende  Mittel,  wie  z.B.  Flußmittel  bei 
Lötvorgängen  oder  Lackflüssigkeiten,  erreicht. 

Bei  einem  ersten  Ausführungsbeispiel  eines  er- 
findungsgemäßen  Kontaktstiftes  weisen  die  in  Ein- 

io  schieberichtung  hinteren  Nasenpaare  gegenüber 
den  vorderen  Nasenpaaren  eine  größere  Höhe  auf. 
Durch  diese  Maßnahme  wird  der  sichere  Sitz  eines 
Kontaktstiftes  in  der  Aufnahmeöffnung  eines  Kunst- 
stoffteiles  zusätzlich  verbessert. 

75  Dieser  Vorteil  kann  bei  einem  zweiten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  eines  erfindungsgemäßen  Kontaktstif- 
tes  auch  dadurch  erreicht  werden,  daß  die  Nasen- 
paare  an  der  einen  Stelle  des  Kontaktstiftes  um 
90°  gegenüber  den  Nasenpaaren  an  der  anderen 

20  Stelle  des  Kontaktstiftes  versetzt  am  Umfang  des 
Kontaktstiftes  angebracht  sind. 

Die  Erfindung  ist  im  folgenden  anhand  zweier 
in  der  Zeichnung  dargestellter  Ausführungsbeispie- 
le  eines  Kontaktstiftes  näher  erläutert.  Es  zeigen 

25  Fig.  1  eine  erste  Ausführungsform  eines  Kon- 
taktstiftes  in  Seitenansicht, 
Fig.  2  den  Kontaktstift  nach  Fig.  1  in  Draufsicht, 
Fig.  3  den  Kontaktstift  im  Schnitt  A-A  und  B-B 
nach  Fig.1, 

30  Fig.  4  eine  Einzelheit  X  des  Kontaktstiftes  nach 
Fig.  1  in  vergrößerter  Darstellung, 
Fig.  5  eine  Einzelheit  Y  des  Kontaktstiftes  nach 
Fig.2  in  vergrößerter  Darstellung, 
Fig.  6  einen  Teilbereich  eines  im  Schnitt  darge- 

35  stellten  Kunststoffteiles  mit  einem  in  eine  Auf- 
nahmeöffnung  einschiebbaren  Kontaktstift, 
Fig.  7  das  Kunststoff  teil  nach  Fig.6  mit  einem  in 
seine  Endposition  eingeschobenen  Kontaktstift, 
Fig.  8  eine  zweite  Ausführungsform  eines  Kon- 

40  taktstiftes  in  Seitenansicht, 
Fig.  9  den  Kontaktstift  nach  Fig.  8  in  Draufsicht, 
Fig.  10  den  Kontaktstift  im  Schnitt  C-C  nach  Fig. 
8, 
Fig.  11  eine  Einzelheit  Z  des  Kontaktstiftes  nach 

45  Fig.8  in  vergrößerter  Darstellung, 
Fig.  12  eine  Einzelheit  W  des  Kontaktstiftes 
nach  Fig.9  in  vergrößerter  Darstellung, 
Fig.  13  einen  Teilbereich  eines  im  Schnitt  dar- 
gestellten  Kunststoffteiles  mit  einem  in  eine  Auf- 

50  nahmeöffnung  einschiebbaren  Kontaktstift  und 
Fig.  14  das  Kunststoff  teil  nach  Fig.  13  mit  einem 
in  seine  Endposition  eingeschobenen  Kontakt- 
stift. 

Der  Kontaktstift  hat  beispielsweise  eine  quadra- 
55  tische  Querschnittsform  mit  einer  Kantenlänge  von 

z.B.  0,6  mm  und  ist  an  seinem  Umfang  an  zwei  in 
Längsrichtung  des  Kontaktstiftes  nahe  hintereinan- 
der  liegenden  Stellen  mit  Einprägungen  versehen. 
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Diese  sind  bei  beiden  Ausführungsformen  jeweils 
paarweise  an  zwei  einander  gegenüberliegenden 
Stellen  am  Umfang  des  Kontaktstiftes  angebracht 
und  als  über  den  Umfang  des  Kontaktstiftes  hinaus 
vorstehende  Nasenpaare  ausgeführt,  wobei  diese 
Nasenpaare  jeweils  eine  zu  der  Einschieberichtung 
des  Kontaktstiftes  entgegengesetzt  ansteigende 
Kontur  aufweisen.  Der  in  den  Fig.1  bis  7  dargestell- 
te  Kontaktstift  1  weist  demnach  an  einer  ersten 
Stelle  an  zwei  einander  gegenüberliegenden  Stel- 
len  jeweils  zwei  Nasenpaare  3  bzw.  3'  und  an  einer 
nahe  benachbarten  zweiten  Stelle  ebenfalls  an  zwei 
einander  gegenüberliegenden  Stellen  -  bezogen 
auf  den  Umfang  des  Kontaktstiftes  -  in  derselben 
Winkellage  liegend  -  jeweils  zwei  weitere  Nasen- 
paare  4  bzw.  4'  auf,  wobei  die  beiden  Nasen  eines 
Nasenpaares  3,3',  4  oder  4'  -  wie  besonders  deut- 
lich  aus  der  vergrößerten  Darstellung  in  Fig.  4 
erkennbar  wird  -  von  oben  und  unten  in  den  Kon- 
taktstift  eingeprägt  sind.  Die  Nasenpaare  haben 
eine  zu  der  Einschieberichtung  des  Kontaktstiftes  1 
entgegengesetzt  ansteigende  Kontur,  so  daß  sie 
mit  schräg  zur  Längsachse  des  Kontaktstiftes  ge- 
neigten  Nasenflanken  5  und  einer  quer  zur  Längs- 
achse  des  Kontaktstiftes  hinteren  steilen  Halteflan- 
ke  6  über  den  ursprünglichen  Umfang  des  Kontakt- 
stiftes  hinausragen.  Wie  vor  allem  die  Fig.  5  zeigt, 
weisen  die  hinteren  Nasenpaare  4,4'  des  Kontakt- 
stiftes  1  eine  größere  Höhe  auf  als  die  vorderen 
Nasenpaare  3,3',  so  daß  der  Kontaktstift  1  im 
Schnitt  B-B  einen  gegenüber  dem  Schnitt  A-A  et- 
was  größeren  Querschnitt  hat.  In  Fig.  6  wird  ein 
Kontaktstift  1  in  eine  Aufnahmeöffnung  eines 
Kunststoffteiles  2,  z.B.  in  eine  Stiftleiste,  eingescho- 
ben,  und  zwar  in  einer  durch  einen  Pfeil  7  gekenn- 
zeichneten  Einschieberichtung.  In  seiner  in  Fig.7 
dargestellten  Endposition  ist  der  Kontaktstift  1  dann 
bei  in  Richtung  eines  Pfeiles  8  auftretenden  Kräften 
(Haltekraftrichtung)  aufgrund  der  widerhakenartig 
wirkenden  Nasenpaare  sicher  im  Kunststoffteil  2 
verankert. 

Die  in  den  Fig.  8  bis  14  dargestellte  zweite 
Ausführungsform  eines  Kontaktstiftes  1a  unter- 
scheidet  sich  von  der  in  den  Fig.  1  bis  7  dargestell- 
ten  Ausführungsform  lediglich  durch  die  auf  den 
Umfang  des  Kontaktstiftes  bezogene  Winkellage 
der  hintereinander  liegenden  Nasenpaare  3,3'  und 
4,4'.  Hierbei  sind  die  in  Einschieberichtung  7  hinte- 
ren  Nasenpaare  4,4'  um  90°  gegenüber  den  vor- 
deren  Nasenpaaren  3,3'  versetzt,  wobei  die  vorde- 
ren  und  hinteren  Nasenpaare  3,3'und  4,4'  die  glei- 
che  Höhe  aufweisen  können.  Ansonsten  ist  die 
Kontur  und  die  Anordnung  der  Nasenpaare  3,3' 
und  4,4'  mit  der  Ausführung  nach  den  Fig.  1  bis  7 
identisch. 

Patentansprüche 

1.  Kontaktstift  für  Steckverbindungen,  der  an  sei- 
nem  Umfang  mit  Einprägungen  versehen  und 

5  in  eine  Aufnahmeöffnung  eines  Kunststoffkör- 
pers  einschiebbar  und  darin  klemmend  befe- 
stigbar  ist,  wobei  sich  die  Einprägungen  in  die 
Innenwand  der  Aufnahmeöffnung  eindrücken, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einprä- 

io  gungen  an  zwei  in  Längsrichtung  des  Kontakt- 
stiftes  (1,1a)  nahe  hintereinanderliegenden 
Stellen  vorgesehen  und  jeweils  paarweise  an 
zwei  einander  gegenüberliegenden  Stellen  am 
Umfang  des  Kontaktstiftes  angebracht  und  als 

15  über  den  Umfang  des  Kontaktstiftes  hinaus 
vorstehende  Nasenpaare  (3,3'bzw.  4,4')  ausge- 
führt  sind,  und  daß  diese  Nasenpaare  jeweils 
eine  zu  der  Einschieberichtung  des  Kontaktstif- 
tes  entgegengesetzt  ansteigende  Kontur  auf- 

20  weisen. 

2.  Kontaktstift  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  Einchie- 
berichtung  hinteren  Nasenpaare  (4,4')  gegen- 

25  über  den  vorderen  Nasenpaaren  (3,3')  eine 
größere  Höhe  aufweisen. 

3.  Kontaktstift  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Nasenpaa- 

30  re  (4,4')  an  der  einen  Stelle  des  Kontaktstiftes 
(1a)  um  90°  gegenüber  den  Nasenpaaren 
(3,3')  an  der  anderen  Stelle  des  Kontaktstiftes 
versetzt  am  Umfang  des  Kontaktstiftes  ange- 
bracht  sind. 
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